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Forderung Preußens, daß auch Elsaß-Lothringen an Deutschland
zurückkommen müsse.

Napoleon wurde auf die au der Westküste Afrika's gelegene
einsame Felseuiusel St. Helena oerbannt; er behielt nur den
Titel: General Bonaparte; von den Engländern wurde er
scharf bewacht. Der ihn peinigenden Ungeduld und Langeweile
und dem Mangel an gewohnter Thätigkeit, dem ungesunden Klima
und dem Gram über seinen Sturz und die strenge Überwachung
erlag er am 5. Mai 1821. Sein Leichnam wurde 1840 nach
Paris gebracht.

Nun kamen anch die Bestimmungen des Wiener Kongresses
zur Ausführung: Oestreich verlor seine niederländischen Besitzun¬
gen und erhielt Tyrol und Salzburg wieder, dazu Dalmatien und
einen Theil der Lombardei; die niederländischen Provinzen wurden
zum Königreich der Niederlande vereinigt; Schweden trat seinen
Antheil von Pommern an Dänemark ab und erhielt dafür Nor¬
wegen; Baiern bekam die Rheinpfalz; Hannover erhielt Ostfries¬
land, Goslar, Singen, Meppen und Bentheim und wurde zum
Königreich erhoben. Preußen, welches die meisten Opfer in dem
großen Kriege gebracht hatte, wurde am wenigsten entschädigt;
es verlor Goslar, Singen und Meppen an Hannover, Anspach und
Bayreuth an Baiern, einen Theil ber polnischen Erwerbungen an
Rußland und erhielt dafür: das Herzogthum Westfalen mit
der Grafschaft Arnsberg, die größere Hälfte des König¬
reiches Sachsen, am Rhein Jülich, Cleve und Berg, Köln,
Aachen und Trier; für Hannover hatte es Sauen bürg er¬
halten; dieses trat es an Dänemark ab und erhielt dagegen Vor¬
pommern, so daß endlich ganz Pommern in Preußens Besitz war.

Preußen hatte nahezu 600 Quadratmeilen weniger als vor
dem Kriege; dagegen hatte es an Einwohnerzahl zugenommen.
Aber ein anderer Gewinn resultirte für Preußen aus dem Kriege:
seine dominirende Stellung in Deutschland. Deutsche und preu¬
ßische Juteressen bedeuten jetzt dasselbe; Preußen führt von jetzt
an die Wacht über Deutschland.

16. Friedrich Wilhelm III.
a. Die heilige Allianz. Die Geschichte der letzten Jahr¬

zehnte hatte Europa gezeigt, daß die Völker nicht ungestraft die
Wege des Herrn verlassen können. Nicht einzelne Fehltritte von
Fürsten und Völkern waren die Ursachen davon, daß so viele


